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Abaunements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


„Thorner Oſideutſche Zeitung“ 


für das IV. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 


„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis - Beilage) 


„beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 


frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 
und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 


Die Erpedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Heutſches Reich. 
Berlin, 30. September. 


— Der Kaiſer wird nach dem Hofbericht 
am 3. Oktober aus Rominten wieder nach dem 
Neuen Palais zu Potsdam zurückkehren. 

— Reichskanzler v. Caprivi gab am Mon⸗ 
tag in Osnabrück ein Souper, zu welchem etwa 
40 Einladungen an Militärperſonen und an 
die Spitzen der Behörden ergangen waren. 


Die Rückreiſe des Reichskanzlers nach Berlin 


olgte mit dem Mitternachtszuge. 
— Die Rede Capri bi's in O 


des frangöftfejen Minifters des Aeußeren Sido 
in Bapaume hat überall den vortheilhafteſten 


Eindruck gemacht. Der Frieden erſcheint danach 
geſichert. Ueber die Reden haben wir geſtern 


berichtet. a 


willigung zu bitten. 


. wiſſen“, ſagte er dann feſt. 


x. „Sofort, wenn Sie wünſchen. 


— Die ruſſiſche Anleihe wird in Berlin 
nicht aufgelegt werden. 

— Der „Kreuzztg.“ wird aus Königsberg 
geſchrieben: „Wie ich aus den Kreiſen der 
Oſtbahn höre, lag Sonnabend Vormittag der 
Befehl vor, in Trakehnen einen Sonderzug 

nach Alexandrowo bereit zu halten, da die 
Möglichkeit eines Zuſammentreffens Kaiſer 
Wilhelms und des Zaren daſelbſt ins Auge ge⸗ 
faßt würde. Später kam die Abbeſtellung.“ 
„Die „Kreuztg.“ kann die Richtigkeit dieſer 


Ceuilleton. 
100 000 Franues. 


34.) (Fortſetzung.) 

„Sie vergeſſen einen Konſens, der nicht zu 
umgehen iſt: denjenigen jener ... jener Frau, 
die Clemencens Mutter iſt. Wollen Sie per⸗ 


ſönlich zu ihr gehen, ſie um ihre Einwilligung 
zu bitten?!“ 
„Wie? Clemence bebürfte zu ihrer Vers 


bindung der Einwilligung einer Mutter, die ihr 
Kind treulos verlaſſen und ſich damit vor Gott 
und jedem Gefühl der Moral aller Mutterrechte 
begeben hat?“ 

„Sicherlich, mein Freund. Das Geſetz be⸗ 
ſteht und ſpricht ganz beſtimmt; der Fall einer 
Unwürdigkeit einer Mutter iſt durch nichts als 
Ausnahme vorgeſehen. Es bleibt alſo Cle⸗ 
mence nichts weiter übrig, als um ihre Ein⸗ 
Wollen Sie Clemence 
dies zumuthen, oder ſind Sie bereit ſich ſelbſt 
der Aufgabe gütlicher Unterhandlungen mit jener 
Frau zu unterziehen?“ 

Andree ſann einen Augenblick nach. 

„Ich werde dieſe Einwilligung zu erlangen 
„Vorausgeſetzt, 

daß Sie mir Machtvollkommenheit geben, nach 
freiem Ermeſſen zu handeln.“ 
„Ohne Zögern gebe ich ſie Ihnen. 


Indeß - » 

„Ueberlaſſen Sie das Weitere mir, ich 
werde Ihnen zur Zeit meinen Plan mittheilen, 
Es bleibt mir nur noch die Frage: wann kann 


ich Clemence ſehen?“ 
3 R 1 Ich ließ fie 
im Salon in Geſellſchaft einer Perſon zurück, 
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ſenſutionellen Nachricht nicht prüfen, hält die⸗ 
ſelbe aber mit Rückſicht auf die Quelle für zu⸗ 
treffend. 

— Zur Welfenfondsfrage iſt nach der 
„Nationalzeitung“ im Staatsminiſterium noch 
kein Beſchluß gefaßt. Doch ſtehe feſt, daß 
man für den Verzicht auf die jetzige Verwendung 
eines großen Theiles des Ertrages dieſes 
Fonds im Etat des Auswärtigen Amtes eine 
erhebliche Erhöhung der geheimen Fonds ver⸗ 
langen werde. 

— Den „Politiſchen Nachrichten“ zufolge 
beginnt die Sachverſtändigen⸗Kommiſſion zur 
Begutachtung einer reichsgeſetzlichen Regelung 
des Verkehrs mit Giften am 26. Oktober im 
Reichsgeſundheitsamt ihre Berathungen. 

— Der „Staatsanzeiger“ macht bekannt: 
„Nach den Schätzungen der landwirthſchaftlichen 
Vereine zu Anfang September betrug in Preußen 
der Ernteertrag 1891 für Winter⸗ und Sommer⸗ 
weizen 18 407 740 Doppelzentner, für Erbſen 
3 371 749, für 1890 an Winter⸗ und Sommer⸗ 
weizen 17 523 007, an Erbſen 3 601 609 
Doppelzentner. 

— Die hieſige Hauptverſammlung des 
preußiſchen Medizinalbeamtenvereins beſchloß zu 
der Trunkſuchtsvorlage eine Reſolution, nach 
welcher die Beſtrafung wegen Trunkſucht nicht 
gut zu heißen ſei. Die Entmündigung der 
Trunkſüchtigen müſſe wie bei Geiſteskranken 
unter Zuziehung eines Arztes geſchehen. 


hr 


tung 

— Der cileniſche Kreuzer „Preſidente 
Pinto“ iſt auf ſeinen Irr fahrten abermals in 
Hamburg angekommen. Wie von dort ge⸗ 
meldet wird, ift an feinem Bord zum zweiten 
Mal eine Meuterei ausgebrochen, wegen welcher 
ſich der Kommandant des Schiffes an die 
Hamburger Hafenpolizei mit der Bitte um 
Einſchreiten gewandt hat. 

— Unter der Ueberſchrift „Der Krieg und 
die Sozialdemokratie“ macht die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Berliner „Volkstribüne“ einige Be⸗ 
merkungen, welche von allgemeinerem Intereſſe 
ſind. Das Blatt legt ſich die Frage vor, ob 
im Falle eines Krieges die Sozialdemokraten 
den Gebrauch der Waffen verweigern und außer⸗ 


die Sie kennen und die ſich ſehr für Sie zu 
intereſſiren ſcheint. Es ift ein junges Mädchen 
.. . Ihre Nachbarin in dem Haufe, wo Sie 
nach Ihrer Ankunft in Paris wohnten ...“ 

Andree ſtand beſtürzt. 

Babiole! Was wollte ſie von ihm, was 
führte ſie gerade hierher und wie hatte ſie 
Namen und Adreſſe des Bankiers und die 
Thatſache erkundet, daß er, Andree, in dieſem 
Hauſe zu finden ſei? Sie hatte geftern einige 
Worte fallen laſſen, welche ihm zu denken ge⸗ 
geben, und die Vermuthung anregten, daß fie 
auf Clemence eiferſüchtig ſei ... Andree er⸗ 
ſchrak vor dem Gedanken, beide Mädchen ein⸗ 
ander gegenüber zu wiſſen. Was mußte Cle⸗ 
mence denken und... und dann ... die 
arme Babiole. 

Es zog ihm eigenthümlich ſchmerzlich durch's 
Herz. Wie war man ihr begegnet? War ſie 
vielleicht unfreundlich aufgenommen, vielleicht 
ſchnöde verkannt worden? Sie, das unſchuldige, 
herzige Mädchen 

„Es ſcheint Ihnen nicht angenehm, zu hören, 
daß das junge Mädchen hier iſt?“ fragte der 
Bankier ſtutzend. 

„Ich bin in der That außerordentlich über⸗ 
raſcht davon“, erwiderte der junge Mann, der 
das Gefühl, das ihn bewegte, ſelbſt für Un⸗ 
willen hielt. „Es iſt mir unerfindlich, was 
das junge Mädchen mir zu ſagen haben und 
was ſie beſtimmen kann, mich hier aufzuſuchen.“ 

„Sie will Ihnen die Nachricht überbringen, 
daß ſie heute Vormittag den Aufenthalt Ihres 
Freundes Marbeuf entdeckt hat. Daß ſie kam, 
war der glückliche Umſtand, der mich an dem 
erneuten Einnehmen des Brompulvers ver⸗ 
hinderte, das, wie mir jenes junge Mädchen 
ſagte, vergiftet ſein ſoll. Sie hatte im Hospital 


horner 


che Zeilung. 
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dem durch eine allgemeine Arbeitseinſtellung die 
geſammte Produktion und damit die Kraft des 
Staates lahm legen ſollen und malt ſich den 
Ausgang eines ſolchen Verſuchs alſo aus: Das 
Proletariat muß alle Kräfte aufwenden, damit 
Rußland beſiegt wird. Ganz anders iſt die 
Sache allerdings, wenn es ſich um den Krieg 
mit Staaten handelt, die auf gleicher Entwicke⸗ 
lungsſtufe mit uns ſtehen. Das würde etwa 
der Fall ſein, wenn ſich Frankreich mit Ruß⸗ 
land verbände. Der allgemeine Streik wäre 
da unmöglich, weil das uns auch aktionsun⸗ 
möglich gegen Rußland machte; mit dem Grdre 
militaire gegenüber Frankreich ließe ſich aber, 
wenn er eben möglich iſt, etwas ausrichten. 
Mit einiger kühner Phantaſie könnte man ſich 
dann eine Verbrüderung der franzöſiſchen und 
deutſchen Soldaten zum gemeinſamen Krieg 
gegen den im Grunde gemeinſamen ruſſiſchen 
Feind ausmalen; aber das iſt eben eine un⸗ 
mögliche Sache. Wir kennen die franzöſiſchen 
Verzzältniſſe nicht genügend, ob ſich der Plan 
bei den franzöſiſchen Soldaten ausführen ließe. 
Bei den deutſchen ift er jedenfalls gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen. Erſtens rekrutirt ſich das Heer 
verhältnißmäßig mehr aus der konſervativen 
Landbevölkerung, als aus der ſozialdemokratiſchen 
Induſtriebevölkerung; zweitens aber tritt in 
den Geſinnungen von neun Zehntel der Leute, 
welche für uns wählen, eine Aenderung ein, 
jo lange fie im bunten Rock ſtecken. Der fol- 
Geiſt iſt eine nicht unterſchätzende 
Macht. Ja, wenn alle ſozialdemokratiſchen 
Wähler zielbewußte und energiſche Sozialdemo⸗ 
kraten wären; wenn alle Leute im Stande 
wären, ſich von dem Geiſt der Umwelt frei 
zu halten und alſo den ſoldatiſchen Geiſt nicht 
auf ſich wirken zu laſſen, und wenn alle Leute 
den Muth hätten, ihre Ueberzeugungen auch 
praktiſch zu machen. Der einzige Erfolg wäre, 
daß einzelne beſonders tüchtige Genoſſen, die 
den Muth hätten, ihre Abſicht durchzuführen, 
erſchoſſen würden, daß in einigen Kompagnien 
vielleicht Tumulte vorkämen, die gleichfalls auf 
die probate militäriſche Manier beigelegt würden 
— und das wäre eben alles. 

Schleswig, 29. September. Zum Jubi⸗ 
läum des Hujaren = Regiments Kaiſer Franz 


Necker davon ſprechen und den Namen Dr. 
Valbregue's nennen hören, ſo daß ſie den Zu⸗ 
ſammenhang errieth und mich vor der drohenden 
Gefahr warnen konnte. Wir ſind ihr zu großem 
Dank verpflichtet und meine Tochter hat dem 
jungen Mädchen ihre ganze Sympathie zuge⸗ 
wandt, nachdem ſie es anfangs ſehr kalt auf⸗ 
genommen. Sie ſelbſt, mein lieber Andree, 
waren, unter uns geſagt, die Urſache dieſes 
unfreundlichen Empfanges. Die kleine Näherin 
iſt ein reizendes intereſſantes Mädchen, und — 
Clemence war eiferſüchtig. Doch das Gewölk 
zwiſchen beiden iſt jetzt zerſtreut und ich verließ 
die Mädchen Hand in Hand, als die beſten 
Freundinnen der Welt.“ 


Andree athmete auf, zwar laſtete noch die 


Ungewißheit über die Nachrichten, die er hin⸗ 


ſichtlich Marbeuf's erhalten werde, wie ein Alp 
auf ſeinem Bewußtſein, doch war durch das 
Erſcheinen Babiole's wenigſtens nicht, wie er 
gefürchtet hatte, eine neue Komplikation der 
Verhältniſſe eingetreten. Es kam jetzt vor allem 
darauf an, zu verhüten, daß die junge Näherin 
in Vernelle's oder Clemence's Gegenwart Mit⸗ 
theilungen machte, gleichzeitig aber auch ſo zu 
handeln, daß die Brücke hinter Andree abge⸗ 
brochen war, welche, wie er fühlte, in ſeinem 
Herzen immer deutlicher zu Babiole führte, 
während ihn doch Liebe und Pflicht an Clemence 
feſſelte. 

„Mein theurer Herr Vernelle“, ſagte er ent⸗ 
ſchloſſen, „wenn Sie nicht glauben, daß die 
Anweſenheit meiner jungen Nachbarin eine 
Begrüßung Clemencens meinerſeits hindert, ſo 
bitte ich Sie, mich zu ihr führen. Es drängt 
mich, mein Wiederſehen Ihrer Tochter, welches 
für unſere Zukunft entſcheidend ſein ſoll, nicht 
einen Moment länger aufzuſchieben.“ 
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Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ıc. 


Joſef waren der öſterreichiſche Militär⸗Attachee 
Frhr. v. Steininger, ferner viele ehemalige 
Offiziere und Kameraden des Regiments an⸗ 
weſend. Der Kaiſer von Oeſterreich hat einen 
ſilbernen Tafelaufſatz geſchenkt. Bei der Parade 
verlas der Regiments⸗ Kommandeur v. Schme⸗ 
ling ein Handſchreiben des Kaiſers, in welchem 
er ſein hohes Intereſſe an der verbündeten 
Armee, insbeſondere an ſeinem Huſarenregiment 
bekundet. 

— — —— — — — n 


Ausland. 


Warſchau, 29. September. Dem 
„Kuryer Warszawski“ wird aus der Fabrikſtadt 
Bialyſtock von einer ernſten Kriſis in der dortigen 
Wollinduſtrie gemeldet. Folgende bis jetzt gut 
ſituirt geltende Fabrikanten: A. Baraſch, J. 
Friedländer, F. Friſch, M. Lewitau, W. Oſt⸗ 
rowski, Robert Schön und M. Zettel haben in 
den letzten Tagen ihre Zahlungen eingeſtellt. 
In der dortigen Handelswelt herrſcht infolge 
der Fall iſſements eine große Panik; das Ver⸗ 
trauen iſt geſchwunden. 

Petersburg, 29. September. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind mit 
dem Großfürſten⸗Thronfolger, den Prinzeſſinnen, 
Töchtern, den griechiſchen Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen, ſowie dem Prinzen Waldemar von 
Dänemark Montag Vormittag in Moskau ein⸗ 
getroffen. Nach einer Andacht an der 
Leiche der Großfürſtin Alexandra, die 
bereits in einem Eiſenbahnwagen aufgebahrt 
war, reiſten der Kaiſer und die Kaiſerin, der 
König und die Königin von Griechenland, der 
Großfürſt⸗Thronfolger, der Großfürſt Paul und 
die anderen hier anweſenden Prinzen und 
Prinzeſſinnen nach Petersburg weiter. Mit 
dem gleichen Zuge wurde auch die Leiche der 
„ Alexandra nach Petersburg über⸗ 
ührt. 

Petersburg, 29. September. Nach 
einer Meldung aus Irkutsk iſt die ruſſiſche 
wiſſenſchaftliche Expedition des Archäologen 
Radloff zum Orgunfluſſe und nach Karakorum, 
der Reſidenz des Mongolenkaiſers und weiter 
in die Wüſte Gobi vorgedrungen. Er er⸗ 
forſchte Südchangai und fand Runenſchriften 


Der Bankier nickte ſtumm und ſchritt, Andrees 
Arm nehmend, durch das Nebenzimmer in den 
Salon zurück. 

Als die Herren eintraten, fanden ſie die 
beiden jungen Mädchen, wie Vernelle es ver⸗ 
kündet, traulich plaudernd und Hand in Hand 
neben einander ſitzend. Babiole erröthete ein 
wenig, als ſie Andree bemerkte, verlor aber ihre 
ruhige unbefangene Haltung nicht, was Clemence, 
welche ſie verſtohlen beobachtete, mit Freuden 
wahrzunehmen ſchien. 

Der Erregte von allen war Andree ſelbſt. 
Er wußte ſich in dem Moment der wichtigen 
Erklärung zwiſchen ihm und Clemence, und der 
Gefahr gegenüber, jede. Augenblick durch ein 
unbedachtes oder ahnungsloſes Wort Babiole's 
ſich in die tödtlichſte Verlegenheit geſetzt zu 
ſehen, welche durch die Enthüllung über das 
1 9 Geheimniß über ihn hereinbrechen 
mußte. 

„Mein Fräulein“, hub er, nach einer 
warmen Begrüßung der bebenden Clemence, 
zu Babiole gewendet an: „Sie kommen, wie 
ich höre, um mir Näheres über meinen Freund 
Marbeuf mitzutheilen, und es wird mich außer⸗ 
ordentlich freuen, Nachrichten von ihm zu 
empfangen. Aber Sie begreifen, daß dieſe 
Angelegenheit Herrn und Fräulein Vernelle 
nicht intereſſirt. Ich werde mich heute Nach⸗ 
mittag in die Wohnung Marbeuf's begeben, 
wohin er wohl ſchon, da er ſich in Paris be⸗ 
findet, zurückgekehrt ſein wird. Sollte dies 
jedoch nicht der Fall ſein, ſo bitte ich um die 
Erlaubniß, Sie aufſuchen zu dürfen, um mit 
Ihnen über ſeine Angelegenheit zu ſprechen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


und alte Basreliefs. Rodloff reiſt über Peking 
zurück. Das Mitglied der Expedition Jadrinzu 
begab ſich mit den Sammlungen nach Kiachta. 

Rom, 29. September. Dem „Berl. 
Tagebl“. wird von hier gemeldet, daß bei der 
geſtrigen Meſſe der Geſundheitszuſtand des 
Papſtes einen geradezu erſchreckenden Eindruck 
gemacht habe; ein tiefer Verfall der Kräfte ſei 
zu beobachten geweſen. 

Rom, 29. September. Der Papſt zele⸗ 
brirte in der Peterskirche eine Meſſe für aus⸗ 
wärtige und italieniſche Pilger; die Zahl der 
Anweſenden, unter welchen ſich viele Bewohner 
der Stadt Rom befanden, wird auf ſechzig⸗ 
tauſend geſchätzt. 

London, 29. September. Nach den 
neueſten Berichten des „Daily Telegraph“ iſt 
die Lage im Innern Rußlands beunruhigender. 
Der Auguſtfroſt hat gänzlich die Gerſtenernte 
des äußerſten Nordens zerſtört, der Regen die 
Ernte in Nowgorod vernichtet; Kartoffeln ſind 
theurer als Aepfel und Viehfutter iſt nicht zu 
erlangen. Pferde ſind für zwei bis drei Mark 
käuflich. Strohdächer werden als Viehfutter 
verwendet. Kinder ſterben maſſenhaft auf den 
Landſtraßen. Da die Behörden den Bauern 
Saatkorn verweigern, liegen ungeheuere Land⸗ 
ſtriche brach, weshalb im nächſten Jahre Ge⸗ 
treidemangel befürchtet wird. In mehreren 
Ortſchaften iſt die Rinderpeſt ausgebrochen und 
die Bauern haben die Viehärzte angegriffen, 
welche das angefleckte Vieh tödten wollten; im 
Handgemenge ſind mehrere verwundet worden. 
Auch Geiſtliche leiden Hunger und betteln an 
manchen Orten. Frauen verkaufen ſich, um 
Brod für ihre Kinder zu erlangen. Selbſt an 
der Wolga iſt keine Arbeit; aller Handel ſtockt, 
die Dampferaktien ſind bedeutend gefallen. Die 
neueſte Anleihe werde nur ein Tropfen ins 
Meer ſein. Es wird ein großes Defizit im 
Budget erwartet. Sehr große Quantitäten von 

Roggen, welche der Gouverneur der benach⸗ 
barten Provinz den nothleidenden Bezirken zu 
leihen verſprach, und auf welche dss Miniſterium 
baute, ſind nicht zum Vorſchein gekommen und 
exiſtiren nicht. Die Entdeckung verurſacht große 
Beſtürzung. Die Hungersnoth dürfte ihren 
Höhepunkt im November erreichen. Die Bauern 
ſind entrüſtet über die Gleichgiltigkeit das Zaren. 
Das Miniſterium hat aus verſchiedenen Kreiſen 
Saratows, Samaras und Wjatkas Beſchlüſſe 
der Bauern empfangen, wenn der Zar nicht 
die nothleidenden Bauern unterſtütze, würden ſie 
ſich ſelber helfen. Sie hätten lange genug den 
Zarenhof in Luxus erhalten. Die Miniſter 
zögern, dem Zaren anzurathen, die Noth aus 
feiner Privatſchatulle zu lindern. Telegramme 
melden, daß Aufſtände in Jekaterinoslaw, 
Niſchni⸗Nowgorod und Kaſan ausgebrochen ſeien. 
8 — — — — TER — — 


Provinzielles. 


Kulmſee, 30. September. Als Vorſteher 
der hieſigen Königl. Zuckerſteuer⸗ Stelle iſt für 
den nach Dt. Eylau verſetzten Herrn Kühl der 
Hauptamts = Ajfiftent Herr Tetzlaff aus Thorn 
hierher berufen worden. — Einen Beweis 
dafür, daß es auch bei den theuern Getreide⸗ 
preiſen möglich iſt, das Brod in leidlichem Ge⸗ 
wicht zu liefern, hat ein hieſiger Bäckermeiſter 
erbracht. Derſelbe verkauft für 50 Pf. 3 ½ Pfd. 
Brod und verſpricht vom 1. Oktober d. J. ab 
das Brod für den gleichen Preis um noch 
1/, Pfund ſchwerer zu liefern. — Geſtern Abend 
fand in der hieſigen evangeliſchen Kirche ein 
Kirchenkonzert ſtatt, das leider des ſchlechten 
Wetters halber wenig beſucht war. — Wie mit⸗ 
getheilt wird, werden die Zuckerrüben nach wie 
vor nach Gewicht bezahlt werden; für ſpäter 
ſei allerdings die Bezahlung nach Zuckergehalt 
in Ausſicht genommen. 

x Gollub, 29. September. Der heutige 
Viehmarkt war ziemlich beſchickt, auch die Preiſe 
waren annehmbar, weil auswärtige Händler 
als Käufer auftraten. — Zwei halbwüchſige 
Burſchen, welche am Abend des Sedanfeſtes 
ein Recht zu haben glaubten, ihren patriotiſchen 
Sinn durch Abfeuern von Schußwaffen auf 
der Straße zu bezeugen, ſind dieſes groben Un⸗ 
fugs wegen beſtraft worden. 

Gollub, 29. September. Kürzlich kam 
eine alte Frau aus Ruſſiſch⸗Polen in den Laden 
des Eiſenhändlers L. E. Hirſch, um 40 Kopeken 
für einen eiſernen Topf zu bezahlen, den ſie 
vor 40 Jahren in dieſem Geſchäft gekauft, aber 
nicht bezahlt hatte. Die Frau erzählte, ſie ſei 
vor 40 Jahren ihrem nach Sibirien verur⸗ 
theilten Manne gefolgt und mit ihm jetzt zurück⸗ 
gekehrt. Die Schuld hat ſie während der Zeit 
nicht vergeſſen. 

Gollub, 30. September. Der ſeit etwa 
15 Jahren projektirte Bau einer Eiſenbahn 
Gollub⸗Schönſee ſcheint ſeiner Verwirklichung 
näher zu treten. Auf den Antrag des hieſigen 
Kreistagsabgeordneten Bürgermeiſter Saalmann 
iſt die Petition um den Bau einer Eiſenbahn 
Gollub-Schönſee auf die Tagesordnung des 
Kreistages vom 26. d. M. geſetzt worden. Es 
wurde nicht nur die Abſendung einer Petition 
beſchloſſen, ſondern auch eine Deputation, be⸗ 
ſtehend aus dem Landrath von Brieſen Herrn 
Peterſen, den Kreisdeputirten Kuhlmay⸗Marien⸗ 
hof und Bürgermeiſter Saalmann-Gollub ges 


wählt, um bei dem Eiſenbahnminiſter wegen 
des Bahnbaues perſönlich vorſtellig zu werden. 
Als ſtädtiſche Vertreter wurden auf dem letzten 
Kreistage die Herren Bürgermeiſter von 
Goſtomski⸗Brieſen und Bürgermeiſter Saalmann⸗ 
Gollub gewählt. Die wiedergewählten 
Magiſtratsmitglieder, Beigeordneter Aronſohn, 
Rathmann Lubiejewski und der neue gewählte 
Rathmann Rohde wurden in der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung in ihr Amt eingeführt. 

Marienwerder, 29. September. Land⸗ 
gerichtsrath Weiſe in Konitz iſt zum Land⸗ 
gerichtsdirektor bei dem Landgerichte in Grau⸗ 
denz ernannt. — Kreis =» Bauinſpektor Peter 
Schmitz zu Hoyerswerda iſt in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft nach Karthaus Weſtpr. verſetzt. — 
Der Präſident des weſtpreußiſchen Konſiſtoriums, 
Herr Grundſchöttel, wird vorausſichtlich in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Konſiſtorium 
der Rheinprovinz verſetzt werden. 

(N. W. M.) 

Tiegenhof, 29. September. Die dies⸗ 
jährige Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik hat 
am 28. d. M. begonnen. 

Dt. Krone, 30. September. Der Ge 
richtskanzliſt Guſtav Schöneck von hier hat ſich 
am Sonnabend Vormittag gegen 11 Uhr an 
der Stadtſee⸗-Promenade in der Gegend des 
Pulverſchuppens mittelſt eines Revolvers er⸗ 
ſchoſſen. Der Grund der That iſt nicht be⸗ 
kannt; jedoch wird behauptet, daß Schöneck 
ſeit einiger Zeit an Geiſtesſtörung gelitten hat. 
Derſelbe hinterläßt ſeine Frau mit 3 uner⸗ 
wachſenen Kindern im Alter von 11, 8 und 7 
Jahren. (D. K. Z.) 

Danzig, 29. September. Die am Mon⸗ 
tag bei der hieſigen Regierung abgehaltene 
Prüfung für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt hat von 7 Examinanden nur einer be⸗ 
ſtanden. (D. Z.) 

Elbing, 29. September. Auf eine Seitens 
des Ausſchuſſes für das Lutherfeſtſpiel an 
Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtete Einladung, 
einer Aufführung des Lutherfeſtſpiels hierſelbſt 
beizuwohnen, iſt vom Oberhofmarſchallamt Sr. 
Majeſtät aus Jagdſchloß Rominten dem Feſt⸗ 
ſpielausſchuß ein Schreiben zugegangen, wonach 
der Kaiſer von der Einladung zum Lutherfeſt⸗ 
ſpiel mit Intereſſe Kenntniß genommen hat 
und bedauere, einen Beſuch dieſer Vorſtellung 
nicht in Ausſicht nehmen zu können, da die 
Dispoſitionen für die Rückreiſe einen Aufent⸗ 
halt in Elbing nicht zulaſſen. (Altpr. Ztg.) 

Elbing, 29. September. Vor der hieſigen 
Strafkammer hatte ſich der Rittergutsbeſitzer 
Arthur Moldzio aus Stagnitten wegen Bankerotts 
zu verantworten. Das Faliſſement dieſes in 
feinem großen Bekanntenkreiſe wegen feiner 
Einfachheit und Biederkeit allgemein geachteten 
Mannes war eine Folge übereilten waghalſigen 
Börſenſpiels, der ſogenannten Differenzgeſchäfte, 
von denen der Angeklagte nichts verſtand. 
Moldzio hatte von ſeinem Vater das Rittergut 
Stagnitten und mit demſelben 240 000 Mark 
Vermögen als Erbſchaft erhalten. Im Jahre 
1888 begann er ſeine Spekulationen an der 
Berliner Börſe und mit dortigen Bankhäuſern 
und verſpielte hierbei nach und nach gegen 
½ Million Mark. Um ſeine enormen Verluſte 
zu decken, mußte M. Kredit in Anſpruch nehmen. 
Er nahm von der Firma Lömenftein hier 
18 000 M., von der hieſigen Dampfmühle 
4000, Schuhmacher hier 5000, Guhde⸗Barten⸗ 
ſtein 18 000, Büttrich⸗Königsberg 59 000 M., 
insgeſammt 115 000 M. auf. Ueberall lieh man 
M. gern, da man von ſeiner Sicherheit überzeugt 
war. Um denRuin möglicherweiſe noch aufzuhalten, 
gab eine Verwandte des Angeklagten, die auf dem 
Gute die Stelle einer Repräſentantin bekleidete, 
ihr ganzes Vermögen — 30,000 Mk. — hin. 
Doch umſonſt! Am 22. Juli dieſes Jahres 
mußte Konkurs angemeldet werden. Ob ein 
Akkord mit den Gläubigern abzuſchließen ſein 
wird, iſt noch nicht abzuſehen. Im günſtigſten 
Falle erhalten dieſelben nur 5—6 Prozent, 
denn einer Paſſivmaſſe von 350,000 Mark 
ſtehen nur 25,000 Mk. als Aktiva gegenüber 
und ſelbſt dieſe ſind nicht einmal ſicher. Der 
Staatsanwalt beantragte unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände gegen M. 6 Wochen Ge⸗ 
fängniß. Der Gerichtshof konnte ſich indeſſen 
nicht zur Annahme mildernder Umſtände ver⸗ 
ſtehen und erhöhte die beantragte Strafe, indem 
er auf 4 Monate Gefängniß erkannte. 

Altpr. Ztg.) 

Allenſtein, 30. September. Ein großer 
Falſchmünzerprozeß iſt in den letzten Tagen 
vor dem Schwurgericht in Allenſtein verhandelt 
worden. Auf der Anklagebank ſaßen der Kauf⸗ 
mann Max Grand, früher in Friedrichshof, 
jetzt in Köln a. Rh., deſſen ehemaliger Kommis 
Wolf Michalowski und der Wirth Martin 
Grabeck, ruſſiſcher Unterthan. Alle drei ſtanden 
unter der Anſchuldigung des Münzverbrechens, 
und zwar wurde Grand bezichtigt, in den 
Jahren 1878 bis 1890 im In⸗ und Auslande 
ſich falſche Rubelſcheine, alſo nachgemachtes 
Geld, verſchafft und in den Verkehr gebracht 
zu haben; die beiden anderen wegen Beihilfe. 
Nicht weniger als 150 Zeugen waren zur 
Schuldüberführung geladen und wurden eidlich 
vernommen. Durch die Beweisaufnahme kamen 
Sachen ans Tageslicht, welche das lebhafteſte 


* 


Intereſſe zu erregen geeignet waren. Ein 
Berliner Geheimpoliziſt machte Mittheilungen 
über das Falſchmünzer⸗Unweſen. In London 
und Paris ſind beſonders dieſe Werkſtätten zu 
finden, aus denen das falſche Geld über Rotterdam 
und Amſterdam nach Rußland hinein durch eigens 
hierzu angeſtellte Agenten in den Verkehr gebracht 
wird. In Friedrichshof bei Berlin blühte der Handel 
mit dieſen gefälſchten Noten; der Name Grand 
war weit nach Rußland hinein bekannt; zu 
Grand kamen von der Grenze die Geldſchmuggler, 
um dieſes falſche Geld gegen echtes zu kaufen; 
Zeugen erklärten, daß ſie für 100 Rubel echtes 
Geld 1000 falſche Rubelſcheine erhalten hätten, 
ja daß dieſe Schema pfundweiſe zu bekommen 
geweſen wären, 1 Pfund Rubel gleich 25 Thlr. () 
Die Noten wurden ſowohl in größeren Poſten 
nach Rußland verkauft, wie auch im Einzelnen 
an ruſſiſche und polniſche Bauern abgegeben. 
Grabeck wurde häufig von den Bauern dazu 
benutzt, falſche Scheine gegen gutes Geld einzu⸗ 
wechſeln, wofür er regelmäßig ſein „Douceur“ 
einſtrich. Das war ſo reichlich, daß 
er in kurzer Zeit über 50 000 Mk. 
erworben hatte. Wenn Grand nicht an⸗ 
weſend war, ſo unterhandelten die Käufer mit 
deſſen Kommis Michalowski, der ſich auf den 
Abſchluß des Kaufes ein Aufgeld geben ließ. 
Das Urtheil des Gerichtshofes lautete gegen 
Grand auf 2 Jahr 6 Monate Gefängniß, 
und 1 Jahr Ehrverluſt, gegen Michalowski 
und Grabeck auf je 6 Monate Gefängniß, 
welche durch die Unterſuchungshaft als verbüßt 
anzuſehen ſind. Die beiden Letzteren haben 
17 Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen. 
Mohrungen, 30. September. Die nicht 
oft genug zu rügende Gewohnheit, geladene 
Gewehre für Jedermann zugänglich aufzube⸗ 
wahren, hat dieſer Tage in Reuſſen wieder zu 
einem bedauerlichen Unglück geführt. Der 11 
Jahre alte Sohn des dortigen Müllers Rilk 
zeigte dem etwa 9 Jahre alten Sohn des Ein⸗ 
wohners Libowski das Gewehr ſeines Vaters 
und forderte ihn auf, in den Lauf zu ſehen. 
Im Augenblicke, als der Kleine dieſer Auf⸗ 
forderung nachkam, ging ein Schuß los, der den 
armen Jungen ſofort niederſtreckte. Die Ladung 
war durch das Auge in den Kopf gedrungen 
und hatte den ſofortigen Tod herbeigeführt. 


Königsberg, 30. September. Bei dem 
letzten, unter dem Vorſitz des Senatpräſidenten 
Herr Caspar, bei dem hieſigen Oberlandes⸗ 
gericht abgehaltenen Referendarienexamen haben 
von ſechs Rechtskandidaten vier die Prüfung 
beſtanden. Vom 1. Oktober al werden übrigens 
zu jeder ferneren Prüfung aur dier Kan⸗ 
didaten zugelaſſen werden. erer Uns 
glücksfall hat ſich am Mittwoch vergangener 
Woche in dem benachbarten Dorfe ereignet. 
Der Wirth M., welcher mit jeiner au bier: 


her zu Markte gefahren war, has seine brei 


Kinder, im Alter von 10, 11 und = Jahren, 
unter der Obhut des Dienſtmädchens zu Hauſe 
gelaſſen. Als ſich letzteres gegen Mittag nun auch 


fortbegab, um auf dem Felde Kartoffeln auszu⸗ 


nehmen, beluſtigten ſich die ſich überlaſſenen Kinder 
mit einem „Verſteckſpiel“, wobei das zehnjährige 
Mädchen und der zwölfjährige Knabe in einen 
unverſchloſſenen großen Wäſchekoffer ſtiegen und 
den ſchweren eiſenbeſchlagenen Deckel alsdann 
herabließen. Hierbei ſchnappte aber das Schloß 
des Koffers zu. Auf das Schreien der einge 
ſchloſſenen Kinder lief der elfjährige Knabe auf 
das Feld, um das Dienſtmädchen zur Rettung 
herbeizuholen. Als dieſelbe den Koffer öffnete, 
war das Mädchen jedoch bereits erſtickt, während 
der Knabe noch Lebenszeichen von ſich gab, ſo 
daß es den herbeigeeilten Nachbaren gelang, 
denſelben in's Leben zurückzurufen. Die heim⸗ 
kehrende Mutter war über den ſo jähen Verluſt 
ihres Töchterchens derart untröſtlich, daß ſie 
einen Selbſtmordverſuch unternahm, der aber 
glücklicher Weiſe verhindert wurde. 

Poſen, 29. September. Am 27. d. M. 
fand unter dem Vorſitze des Departementsthier⸗ 
arztes und Veterinär⸗Aſſeſſors Heyne im Hotel 
de Rome hierſelbſt eine Sitzung der beamteten 
Thierärzte des Regierungsbezirks Poſen ſtatt, 
in welcher über eine Reihe von Gegenſtänden 
aus dem Gebiete der Veterinär⸗Polizei und 


über mehrere amtliche Angelegenheiten verhandelt 


wurde. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Sitzung 
im Mai k. J. in Liſſa i. P. abzuhalten. Herr 
Kreisthierarzt Jacobi⸗Obornik wurde beauftragt, 
in dieſer Sitzung einen Vortrag über die zweck⸗ 
entſprechendſte Ausführung der in den SS 46 
und 54 der Bundesraths⸗Inſtruktion vom 24. 
Februar 1881 enthaltenen Beſtimmungen (Des⸗ 
infektion ꝛc. beim Ausbruche der Rotzkrankheit) 
zu halten. 

Grätz, 30. September. Am 1. Oktober 
feiert unſer Bürgermeiſter Herr Bäutſch ſein 
25jäheiges Amtsjubiläum. Die Bürgerſchaft 
beabſichtigt, den Ehrentag ihres verdienten Ober⸗ 
hauptes in würdigſter Weiſe zu begehen. 
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Thorn, den 30. September. 

— [Militäriſches.] Dr. Fiſcher, Unter⸗ 
arzt der Reſerve vom Landwehr⸗Bezirk Thorn 
zum Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe befördert. Schön⸗ 


* 
* 


waldt, Lehrer aus Rieſenburg, bei der Unteroff. 
Vorſchule Wohlau, neuangeſtellt. 

— [Gerichts⸗ x. Referendare 
werden nach einer kürzlich ergangenen Verfügung 
des Kriegminiſters bei den Korps⸗Intendanturen 
zur Ausbildung für den höheren Intendantur⸗ 
dienſt wieder angenommen. N 
— [Die Beſtellbeamtenl der Poſt 
ſind von den Kaiſerlichen Oberpoſtdirektionen 
in einer jüngſt erlaſſenen Verordnung ange⸗ 
wieſen worden, darauf zu achten, daß die 
Empfänger von Einſchreibebriefen u. ſ. w. die 
zu leiſtenden Unterſchriften recht deutlich und 
leſerlich geben; ſind die Namen durch ſogenannte 
„kaufmänniſche Handſchrift“ oder Schnörkel im 
Namenszuge verſtümmelt, ſo ſind ſeitens der 
Briefträger die Unterſchriften nicht anzuerkennen 
und müſſen daher noch einmal geleiſtet werden. 
Sollte ſich der Adreſſat zu einer neuen Unter⸗ 
ſchrift nicht verſtehen wollen, ſo iſt demſelben 
die Sendung nicht auszuhändigen. 
. 
hat das Rittergut Bukowitz in Kreiſe Schwetz, 
dem früheren Reichstagsabgeordneten Grafen 
Skorzcewski gehörig, 1325 Morgen groß, an⸗ 
gekauft. 

— [Für die Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung! nach der neuen Einkommenſteuer 
für das Steuerjahr 1892/93 ſoll, wie offiziös 
geſchrieben wird, die amtliche Aufforderung im 
Januar nächſten Jahres ergehen. 

— [Am hieſigen Lehrerinnen⸗ 
Seminar] hat heute die mündliche Prüfung 
begonnen. Außer dem Lehrer⸗ bezw. 
Lehrerinnen⸗Kollegium wohnen der Prüfung die 
Herren General⸗Superintendent Taube, Provin⸗ 
zial⸗Schulrath Voelker, Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath Triebel, Stadtrath Lambeck, Kreisſchul⸗ 
inſpektor Richter und Diviſions⸗ Pfarrer - 
Nickel bei. 

— [Der Schifferverein Thorn] 
hatte, wie bereits kurz mitgetheilt, zum ver⸗ 
gangenen Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, in die 
Wohnung ſeines Vorſitzenden, Herrn Fanſche,⸗ 
eine Generalverſammlung einberufen, um Be⸗ 
ſchluß zu faſſen über die Errichtung eines 
Stromſchiffer⸗Sterbekaſſen⸗Vereins mit dem Sitz 
in Thorn. Die Verſammlung war nicht zahl⸗ 
reich beſucht, die Einrichtung der Sterbekaſſe 
wurde einſtimmig beſchloſſen. Die Satzungen 
wurden durchberathen und feſtgeſetzt. Sie werden 
nunmehr der Aufſichtsbehörde zur Beſtätigung 
vorgelegt werden. 

— [Der Kaufmänniſche Verein] 
beabſichtigt, wie in früheren Fahren, auch in 
dieſem Winter für Lehrlinge von Mitgliedern 
und Nichtmitgliedern einen Unterrichtskurſus in 
der Buchführung und den Handelswiſſenſchaften 
zu veranſtalten. Der Beginn des Kurſus wird 
für den 15. Oktober geplant. Anmeldungen 
nimmt Herr H. Loewenſon, Vaberſtraße 

— [Die Tiroler Konzertſänger 
„d' Innthaler“] geben, wie bereits ger 
meldet, morgen Abend im Wintergarten des 
Schützenhauſes ihre erſte Soiree. Die Geſell⸗ 
ſchaft verfügt durchweg über gut geſchulte Kräfte, 
wir wünſchen ihnen den beſten Erfolg. 

— [Schwurgericht.] In zweiter = 
ftand geſtern die Anklage gegen einen Poſt⸗ 
beamten zur Verhandlung an. Der frühere 
Poſtgehülfe Otto Biehne von hier hatte ſich 
wegen Vergehens im Amte und wegen 2 ein⸗ 
facher Diebſtähle zu verantworten. B. hat ge⸗ 
ſtändlich in 7 Fällen bei dem Kaiſerl. Poſtamte 
hier kleinere Geldbeträge, die er in amtlicher 
Eigenſchaft empfangen, unterſchlagen und in vier 
Fällen das zur Kontrolle der Einnahme be⸗ 
ſtimmte Buch nicht richtig geführt und ferner 
am 28. oder 29. April und am 22. Juli 1891 
aus der Schalterkaſſe des Poſtſekretärs Pohlmann 
10 Mk. bezw. 6 Mk. entwendet. Der Ange⸗ 
klagte zeigte Reue. Es wurden ihm mildernde 
Umſtände bewilligt, das Urtheil lautete auf 
1 Jahr 6 Monate Gefängniß. — Die Ver⸗ 
handlung gegen den Müllergeſellen Peter Lewan⸗ 
dowski aus Dorf Birglau wegen Verbrechens 
wider die Sittlichkeit erfolgte unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit und endete mit der 
Freiſprechung des Angeklagten. — Die erſte 
Sache, die heute zur Verhandlung kam, 
betraf den Käthner Mathias Rogalski aus 
Janowo, der des Raubes angeklagt iſt. Dem 
R. wird zur Laſt gelegt, dem Händler Kaniewski 
aus Kl. Boeſendorf, als dieſer ſich auf dem 
Heimwege von Bromberg befand, eine Flaſche | 


Spiritus und 6 Pfund Salz vom Wagen enbs 
wendet und als K. die geſtohlenen Sachen zus 
rückverlangte, dieſen mit Schlägen bedroht zu 
haben. Angeklagter beſtreitet jede Schuld, ob 
wohl K. die Behauptungen der Anklage eid⸗ 
lich beſtätigt. Die Geſchworenen bejaht 
die Schuldfrage. Angeklagter wurde demzu⸗ 
folge wegen raubähnlichen Diebſtahls mit 
1 Jahr Gefängniß und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres 
beſtraft. — In zweiter Sache wurde gegen den 
Chauſſeearbeiter Wilhelm Boehmfeld aus Rehden, 
wegen verſuchten Sittlichkeitsverbrechens ver- 
handelt. Angeklagter wurde für ſchuldig be⸗ 
funden und zu 2 Jahren Zuchthaus und Ver- 


luft der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von 2 Jahren verurtheilt. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
2 Perſonen. 
[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,28 Mtr. — Auf der Bergfahrt 
iſt Dampfer „Danzig“ mit 4 Kähnen im Schlepp⸗ 
tau hier eingetroffen. 
— — EEE En EEE FE, 


Kleine Chronik. 


Metz, 30. September. Ein Raubmord, der an 
Brutalität ſeines Gleichen ſucht, iſt vor einigen Tagen 
von dem 18jährigen Bahnarbeiter Franz Dippenweiler 
verübt worden. Der Burſche erſtach auf dem Heim⸗ 
wege ſeinen Freund und Arbeitsgenoſſen Franz Kieffer, 
um ſich in den Beſitz der 14 Mark zu ſetzen, welche 
Kieffer als Lohn empfangen hatte. Der Mord geſchah 
in einem Gehölz zwiſchen Ebersweiler und Heßdorf. 
Dippenweiler ſchnitt ſeinem Kameraden mit einem 
Taſchenmeſſer die Kehle durch, beraubte den Leichnam 
und verſteckte ihn in dem Gehölz. Hier wurde er 
vorigen Freitag gefunden, als die Bewohner von 
Heßdorf eine Suche nach dem verſchwundenen Kieffer 
veranſtalteten. Bei der Leiche lag das Taſchentuch 
des Mörders. Als man den Ermordeten entkleidete, 
iel ein Zehnmarkſtück aus ſeinem Strumpfe, ſo daß 
ie ganze Beute des Mörders 4 Mark betragen hat. 
Dippenweiler wurde verhaftet, iſt aber noch nicht ger 
ſtändig. Der Mörder iſt ein verwahrloſter, ſtumpf 
finniger Menſch, deſſen Vater am Säuferwahnſinn 
geſtorben iſt. 

Die Paläſte des Kröſus. Eine Miſſion franzö⸗ 
ſiſcher Baumeiſter und Alterthumsforſcher iſt, wie aus 
Paris gemeldet wird, beauftragt worden, tn Sardes 
(Kleinaſien), der einſtigen Hauptſtadt Lydiens, in der 


Das zur Schuhmachermeiſter Adolph 
Markuse'ſchen konkurs maſſe gehörige, 
auf 1524,83 Mk. taxirte ; 

lager 


Schuhwaaren 


ſoll gegen ſofortige Baarzahlung verkauft 
werden. 

Der Verkaufstermin ſteht am 
14. October er., Vormittags 11 Uhr 
hierſelbſt in meinem Bureau an. 

Kaufluſtige bitte ich, in dieſem Termine 
zu erſcheinen. 

Das Waarenlager kann ſchon vor dem 
Termine an den Wochentagen beſichtigt werden. 

Culmſee, im September 1891. 

Der Konkursverwalter. 


Rechtsanwalt Deutschbein. 


= Realkurſe 
für Frauen zu Danzig. 


Eröffnung am 15. Oktober. { 
Unterrichtsgegenſtände: Mathematik 
(Phyſik, Chemie beginnen Oſtern), Deutſch, 
Geſchichte, Latein, Engliſch, Franzöſiſch, 
Volkswirthſchaft. 
Proſpecte bei Frau Dr. Baum. 
Sande rußbe 10. 
Der Vo 
des Vereins Frauem 


Zeige ! 


4 scmt a 
72 
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Sonnabend und Sonntag bleibt 
mein Geſchäftslokal geſchloſſen. 
Ludwig Leiser. 


Führer durch Thorn 


in derBuchhandlung v. Walter Lambeck. 
— — — 8 


Eupiehleimein Lager in 


J Sleiderbüriten, 
Naeopf. u. Haar- 
Rürſten, Zahn⸗ 
u. Nagelbürſten, 
Möbelbürſten, 
Roßhaarbeſen, 
Borſtbeſen, 
Handſeger. 
andfeger. 
Kämme in Elfen ⸗ 
bein, Schildpatt 
Auswahl zu billigen 


Bier 
Preiſen. 


p. Blasejewski, 
Bürſtenfabrikant, Eliſabethſtr. 8. 


Zarte Haut! 


um der Geſichtshaut und Händen 
ein —— Weihes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 

Friſche zu verleihen, baue 
nur die berühmte echte 


uU. 
man 


„Puttendörfer'sche“ 


Eine alte, bestfundirte 


Sterbe-K 


welche Beträge von 100 bis 1000 Mk. 


Stelle, wo die Paläſte des Königs Kröſus geftanden 
haben ſollen, Ausgrabungen vorzunehmen. 


— 
Handels-Uachrichten. 


Petersburg. Im erſten Semeſter 1891 betrugen 
die Staatseinnahmen 423 200 000 Rubel, darunter 
404 000 000 Rubel ordinäre Einnahmen, die Staats» 
ausgaben betrugen 406 000 000 Rubel, darunter 
396 500 000 Rubel ordinäre Ausgaben. Es ergiebt 
ſich ſomit ein Ueberſchuß von 16 600 000 Rubel. Im 
erſten Halbjahre des Vorjahres betrugen die ge- 
ſammten Einnahmen 427 300 000 Rubel, die Ausgaben 
429 700 000 Rubel. 


E ³˙·¹w-- ¹i¹‚. · mu m̃ m m] ⅛ 
Schiffs⸗Bewegung 
der Poſtdampfſchiffe der Hamburg Amerik. 
Packetfahrt Aktien ⸗Geſellſchaft. 


„Polaria“, von Stettin, am 26. September in 
New York angekommen; „Columbia“, von Hamburg, 
am 26. September in New Nork angekommen; 
„Amalfi“, von Hamburg, am 26. September in New» 
York angekommen; „Rugia“, von Hamburg, am 
27. September in New⸗York angekommen; „Ruſſia“, 
von Hamburg, am 27. September in New⸗York an ; 
gekommen. 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Oberförſter in Schulitz. Verkauf des 
Kiefernderbholzes von dem Einſchlage de 1892 
am 16. Oktober, Vorm 10 Uhr in Raeſchkes 
Gaſthaus in Schulitz. 


Die zweite 


Zuchtvieh-Auktion 


findet am 


17. Oktober er., 
Mittags 12 Ahr, ſtatt. 


Zum Verkauf kommen 


23 Bullen, ſprungfähig, 


Jeverlander und ostfriesischer Rasse. 
Auf Wunſch Wagen Station Schönſee. 


Theodor Koerner Hofieben. 


Gardinen und Teppiche 


in großer Auswahl u. zu ſehr billigen Preiſen 


empfiehlt das 


Modewaaren- und Wäſche⸗Ausſtattungs⸗ 


Magazin 


M. Kulesza, 
Altstädt. Markt 430 (früher 8. Weinbaum & Co.) 
Bei Baarzahlung 4% Nabatt. 


Reiboldsgrün i. 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


Lungen kranke. & 
Hervorragende Herbſt⸗ u. Winterſtation. 


Proſpecte verſendet Dr. med. Driever. 


asse, 


zu Hofleben = 


bei Schönsee 
Station der Thorn - Insterburger Eisenbahn 


Anker - Cichorien ist der beste. 


Für ein grosses Destillations- 
geschäft wird ein junger Mann aus 
anſtändiger Familie als 


Lehrling 


Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg. Ver ⸗ 
dingung der Lieferung von 48 450 Stück eichenen 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 30. September. 


oder buchenen 2,70 oder 2,50 m. langen, onds feſt. 

258 300 Stück kiefernen oder buchenen 2,70 oder 5 214.00 1725 

2,50 m. langen Bahnſchwellen, 37 908 Stück Warſchau 8 Tage ä 213 80 17 5 
eichenen Weichenſchwellen, 84 480 Stück Winkel.] Dentſche Reichsanleihe 3/% . 97,600 97.60 
laſchen, 200 Stück Flachlaſchen, 174 300 Stück Pr. 4% Conſols 8 104,900 10480 
Laſchenbolzen, 795000 Stück Hakennägeln, Polniſche fandbriefe 3% . . 67,10 67.20 

176 400 Stück doppelten Federeingen, 20 000 do. iquid Pfandbriefe E 64,20 64.20 
Stück Schraubennägeln, 289 180 Stück Schienen-] Weſtrr. Pfandbr. 31/,0/, neul. II. 93,600 9355 
unterlagsplatten, 116 000 Stück Schwellenbezeich.] Diskonto- Comm Antheite 174.700 174.50 
nungsnägeln. Angebote bis 26. Oktober, Vorm.] Seſterr. Creditaktien 153600 153.10 

11 Uhr im Materialien⸗Bureau. Oeſterr. Banknoten 8 173 50 7 
.... Weizen: F 224.75 226.25 
r.⸗Novbr. 222.50 224,00 

Holztransport auf der Weichſel. Loco in New. Nork 14 11 
Am 30. September find eingegangen: Epſtein oe] 28/ © 
von Lewin⸗Wilna, an Ordre Stettin 4 Traften 38127 Roggen: loco 228 90 232.00 
kief. Schwellen, 33 eich. Schwellen, 264 kief. Mauer Septbr.⸗Oktbr. 226,25 232,00 
latten, 5725 kief. Sleeper; Fogelmann von Weiß und Oktbr.⸗Novbr. 322,00] 228,50 
Kasporowski⸗Warſchau, an Ordre Danzig 3 Traften 3 Novbr.⸗Dezbr. 221,60] 236,50 
324 eich. Plangons, 225 eich. Rundholz, 7 kief. Rund⸗[Rüböl: Septbr.Oktbr. 61,60| 62.00 
holz, 1476 kief, Schwellen, 2479 runde und 4113 eich. April. Mai 60,90] 61,50 
Schwellen, 1061 kief. Mauerlatten, 170 kief. Kreuz. Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
holz, 604 kief. Sleeper. Bean M. do. 5090| 51,50 
— m] ept. er 50,10 50,80 
Sept.⸗Okt. 70er 49,70] 50,70 

Spiritus: De peſche. Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 


Königsberg, 30. September. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 74,00 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,— 5 0 ie — 5 Br 
September —,.— „ -— —— , langer 
. er Pre ee Be re 


vermiethen. Näheres bei 8. Simon. 


— — — ͤ — 


Großer Laden mit 4 Zimmern, 


heller Küche und 
Zubehör für 270 Thaler ſofort zu verm. 
Schuhmacherſtraße 348/50. 
1 kleiner Laden mit Wohnung und eine 
kleine Wohnung p. 1. October zu ver⸗ 
miethen. Hermann Dann. 
2 geſunde, bequeme herrſchaftl. Wohnungen 
nit Balkon zu verm. Bankſtr. 469. 
Bromberger Vorſt., Parkſtr. 4, 
iſt noch eine kleine Familienwohnung an 
ruhige Miether abzugeben Näh. daſ. 1 Treppe. 
B ien zn de 446/47 1 Wohnung, nach 
hinten, zu vermiethen. 8. Simon. 
Helen e be Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen dure 
Chr. Sand, Brombg. Borft., Schulſtr. 138. 
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt in 
meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße 114, ſofort oder zum 1. Octbr. 
dieſes Jahres zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 
Mane 77 iſt die 2. Etage, 5 Zim., 
Küche und Entree zu vermiethen. 


Anker - Cichorien ist der beste. 
Eine große herrſchaftliche 


E Wohnung 
in der erſten zohnung zu 


für 650 Mark zu vermiethen. 
J. Murzynski. 


Kleine Wohnung 
zu verm. Neuſtädt. Markt 145. R. Schultz. 


Dunmöbl, Zimmer, renovirt, ſchönſte 
Ausſicht, ſind per ſofort zu vermiethen 
Altſtädtiſcher Markt 304. 
1 kl. Wohnung zu verm. neb. Muſeum, 107,11. 
2 Wohnungen zu vermiethen bei 
S. Schlesinger, Schillerſtraße 28. 
Zu erfragen bei Johannes Glogau. 
Brückenstraße 7 Belelage, 4 Zimmer 
und Zubehör, ſogleich zu vermiethen. 
Näheres bei Arnold Danziger. 


Troß Wohnung ee dent ‚ Yrüdenter. 19 
3. v. Zu erfr. bei Skowronskl, Brombgſtr. 1. 


Die zweite Etage, neben dem 
Caſino, Seglerſtr. 105, iſt 
von ſofort zu vermiethen, 


ebenſo die Parterrewohnung. 
Auskunft beiGliksman, Brückenſtr. 


renovirt, beſtehend aus 
3. Etage, 


Entree, 5 Zimmern, 

Mädchenſtube, Küche 

mit Waſſerleitung und ſonſtigem Zubehör, 

von ſofort zu vermiethen. Beſichtigung am 
Nachmittag geſtattet. 

Julius Buchmann, Brückenſtr. 9. 

ehrere kl. Wohnungen für 20, 50 und 

80 Thaler zu verm. Brombg. Vorſt. 162. 

Nitz, Culmerſtraße 336. 


Paulinerbrückſtr. 386b 


iſt die in der 3. Etage rechts gelegene 
Wohnung, beſteh. aus 4 Zimmern, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung p. 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres parterre rechts. 

A. Schwartz. 


„Concordia“ ſind in 
der 1. und 2. Etage 


Ha. 


8 versichert, 7 — Ne ne en * 
1 2 b. O it 3 Alters .. Detober g zu vermiethen. 

e sucht thätige Acguisitenre | setust- „fern mit een ste ine Wohnun 

In Thorn echt bei f 1 sub J. F. 8636 an lagernd eee 9 


Hugo Olaass, Drogensandlung. 


nn 
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, 
daß ich mit dem heutigen Tage mein 


Bierverlags⸗Geſchüft 


aus den Räumen der Herren C. B. 
Dietrich & Sohn, Breiteſtr. 87 nach 
der Brückenſtr. 17, im Hauſe des Herrn 
Poplawski, verlegt habe. 


R. Hildebrandt. 


„ . 
Anker - Cichorien ist der beste. 


P.Binder’s Handbalsam. 


In Thorn bei Anton Koczwara. 


BER” 
Ba 


Rudolf Mosse, Berlin S. W., 
erbeten. 


— — — 


zur Bäckerei 
Theodor Rupinski, Thorn. 


1 Lehrling 


kann zum 1. Oktober in mein Getreide 
und Futterartikel-Geſchäft eintreten. 


Zarmige Gaskrone verkauft billig 
Louis Joseph, Uhrm. Seglerſtr. 145. 


einzuſenden. 


Lehrling 


kann ſich melden bei 


1 


Samuel Wollenberg. 


ſucht. 


Ein Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig, findet von 
ſofort in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft Stellung. 

Carl Trauschke, Culmſee. 


Ein Lehrling 
in Lehrling 
kann von ſofort eintreten bei 

J. Philipp, Uhrmacher. 


Laufburſche 


Eine tüchtige Reſtaurationsköchin ge- 
Wo? ſagt die Exped. 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör iſt von 
ſofort reſp. 1. October zu vermiethen 
Seglerſtraße 143. 
1 Ekage 4 Zimmer und 3. Etage 5 Zimmer, 
» Balkon nach der Weichſel, allem Zubeh., 
Brunnen, vom 1./10. 
Louis Kalischer, 72. 
reiteſtraße 446,47 iſt die I. Etage, 
welche vom Hrn. Rechtsanwalt Cohn be⸗ 
wohnt wird, vom 1. October cr. anderweitig 
zu verm. Näh. bei 8. Simon, Eliſabethſtr. 267. 
Ein Geſchäftskeller iſt von ſofort verm. 
bei F. Gerbis, Gerechteſtraße 5. 


Anker - Ciehorien ist der beste. 
Bei einer anſtänd. Fam. find. ein jung. Mädch. 


kann ſich melden 
Neust. Markt 212. 


. dig 


Staats-Anl. 4½0% für andere Effekten 50% 


Telegraphiſche eſchen 
der W eee 


üſſel, 30. September. Bon- 
tödtete ſich heute Morgen auf 


dem Grabe der Madame Bonnemain. 


Stellmacherei, Wohnejetzt Strobandſt. 7. 


geeignet für Anfänger, iſt preiswerth zu J 


Trautmann, Tapezier. 


Anker - Cichorien ist der beste. 


in reiber 


(Anfänger) mit guter Handſchrift kann ſofort 
eintreten bei Dr. Stein, Rechtsanwalt. 


Junge Mädchen, 


welche vom I. October ab die feine Damen⸗ 
fchneiderei erlernen wollen, 


3 auch ſolche, 
welche nur einen Curſus im Zuſchneiden 
nach Kuhn’s Syſtem (Berliner Schneider⸗ 
Academie) zu nehmen wünſchen, können ſich 
melden Culmerſtraße 342, I. 


ö ö¶ r . 
Kal Mädchen, welche die Schneiderei 


erlernen wollen, können eintreten bei 
M. Grütter, Bäckerſtraße 214. 


Türk. Pflaumenmus 


offerirt billigſt S. Simon. 


Preiſſelbeeren, 


ſowie ſaure Kirſchen empfiehlt billigſt 
S. Si 


mon. 
uter billiger Mittagstiſch Gerftenftr. 134. 
möbl. Part⸗Zimmer, m. a. ohne Vurſchen⸗ 
gelaß, Tuchmacherſtraße 22 zu vermiethen. 
bl. Zim. bill. zu verm. Schuhmadherft. 13. 
Ein Zimmer, auf der Altitadt, 
groß, hell, 1. Etage, nach der 
Straße gelegen, mit appartem Ein⸗ 
gang und bequemen Aufgang, iſt von 
ſofort möblirt oder unmöblirt zu 
vermiethen. Sehr geeignet zum 
Comptoir. Näheres durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


kl. möbl. Zim. zu verm. 
2 Zimmer, möblirt oder unmöblirt, zum 
1. October zu verm. Baderſtraße 72. 
Näheres bei A. Kube, Gerechteſtr. 129, I, 
1 fleine Wohnung zu verm. Glifabethftr. 37. 
ohnkeller, 2 Stuben und Küche, verm. 
vom 1./10. Louis Kalischer, 72. 
ohnung, 3 Zimmer mit Zubehör ſofort 
zu verm. H. Rausch, Gerechteſtr. 8. 
Ein gut möbl. Zimmer ift billig von ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtr. 16, 11, vorn. 
Möbl. Zim. b. z. verm. Eliſabethſtr. 266 (7), Ill. 
2 heizbare Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Seglerſtraße 9, I. 
Fr. möbl. Z. n. vorn bill. 3 b. Schillerſt. 417, 
Ein mbl. Vorderz. m. P. b zu b. Gerftenft. 134 
Ein f. möbl. Zimmer mit auch ohne 
Kabinet, n. vorn, z. v. Kloſterſtr. 4, 1 Tr. 
Ein freundl. möbl. Zimmer ſſt ſofort 
zu vermiethen Breiteſtraße 38. 
Anker - Ciehorien ist der beste. 
Möbl. Zimmer zu verm. Mauerſtr. 36, II r. 
1 möblirtes Zimmer vom 1. Oktober zu 
vermiethen Gerechteſtraße Nr. 121, 3 Tr. 
1 kleine! ohn. zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 
Anſt. Logis u. Beköſt. Mauerſtr. 22, III I. 
I möbl. Zim. z. v. Coppernikusſtr. 233, III. 
1 freundl. möbl. aan für 1—2 Herren, 
mit auch ohne Beköſtigung, vom 15. od. 
vom 1. October zu vermiethen 
Junkerſtraßen⸗Ecke, Neuſtadt, 247, 2 Tr. 
Möbl. Zim. zu verm. Junkerſtr. 7, J, 
Ein gut möbl. Zimmer iſt billig von ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtr. 16, II, vorn. 
1 möbl. Zimmer für 2 Herren zu verm. 
bei Frau Schweitzer, Fiſcherſtraße 132. 
Sil. Boat u. Ded Tuhmagerftr. 187. 
1 möblirtes Zimmer mit Beköſtigung vom 
. 
Höbl. Zimmer nebſt Burſchengelaß, 


mit auch ohne Stall ſofort zu verm. 
Neuſtadt 212, 1 Tr. 

Ein möblirtes Zimmer für 1—2 Herren 

h fofort billig zu vermiethen. Zu erfrag. 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

1 möbl. Zimmer, mit auch ohne Penſton, 
vom 1. October zu vermiethen 

Kloſterſtraße 20, parterre. 

1 möbl. o. unmöbl. Zim. zu verm. Bäckerſt. 11. 


Tuchmacherſtr. 7. 


— 
7 


ſof. Aufn., m. a. ohne Penſ. Gerſtenſtr. 134.11 Speicher m. Einf. verm. Geschw, Bayer. 
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Feiertage halber 


bleiben unſere Geſchäfte 


Sonnabend, den 3. und Sonntag, den 4. Oktober 
geschlossen. 


Herrmann Seelig. S. David. Adolf Bluhm. Gustav Elias. 
Julius Gembicki. M. Chlebowski. Lewin & Littauer. 


Bekanntmachung Neujahrskarten 


Altbewährtes, wohlfeiles Unterhaltungsblatt des gebildeten 
Die Bauarbeiten einſchl. Material - in schöner Auswahl 


be⸗ deutſchen Hauſes mit reichem, ausgewähltem Leſeſtoff an Romanen, 
lieferung für den Neubau eines Pfarr ; P * v. be * N u m mer gra ti 8 Novellen und mannigfaltigen Artikeln der beliebteſten vaterländiſchen 
ebändes in Silbersdorf bei Schönſee, auch Fostkarten 
empfiehlt zu jüdischem 


Autoren, ſowie zahlreichen vortrefflichen Illuſtrationen und den Bel ⸗ 
reis Brieſen, ſollen im Wege öffentlicher lagen: „Aus der Zeit — für die Zeit“ (kleine illuſtrirte 
Ausſchreibung vergeben werden. - / Zeitung), „Frauen Daheim“ und „Hausmuſik“. — N jah 
Zu dieſem Zweck haben wir einen Ver⸗ ö di Seren 0 
12 an von 
Sonnabend, den 3. October er., 57 m Wochen Ausgabe: Jeden Sonnabend Nummer pronartal2 Mk. E. F 4 8 c h wartz. 
EN en 1 — 2 N Heft-Ausgabe: Im Jahrgang 18 Hefte, dreiwöchentlich à 50 Pf —— 
f Meg der Daheim? ( Erpedition in cep, Der beigegebene Daheim Anzeiger iſt das beſte Vermittlungs ⸗ Bü ch er- N ovit it en 
’ 52 it von beſonderer Wirkſamkeit auch für alle induſtriellen, wirth⸗ f 
in allen B uch U andlungen. ie ang cache, lierariſcen und andern Ankündigungen. 5 Romano und Novellen us 
= Abonnements in allen Buchhandlungen, ſowie bei jedem Poſtamte. == 


dahin im Stadtbauamt einzureichen. Eben⸗ 
daſelbſt können auch die Zeichnungen, Koſten⸗ 
anſchlag und Bedingungen vorher eingeſehen 
werden. g 
Thorn, den 26. September 1891. 


dingungstermin auf Beginn des neuen Abonnements (28. Jahrg.) am 1. Oktober 1891 
Meine 
Umſchlage mit entſprechender Aufſchrift bis 
a a 15 organ für Stellen⸗Geſuche und Angebote und bei feiner großen Ver⸗ 
15. October ab 


in der bekannten Art leihweise aus- 


Der Magiſtrat. 85 0 8 REST a 
3 f 10 : geben. 
Verdingung. Schützenhaus. Schützenhaus. B. . 8 
Die Maurer- und Zimmer ꝛc. Ar⸗ Heute Donnerftag, den 1. Oktober 1891: . En 5 f eitschrifſen- 
beiten zur Vergrößerung des Lokomotiv - U G x es C 5 n cer N — Hiermit zur gefälligen Kenntniß, daß] Zeitschrifte en- 
ſchuppens in Inowrazlaw ſollen in = men nn ro — an ich mit dem heutigen Tage meinen Ab onne ments 
Die Ber biupungeunterlauunnehenekdintm nen „deer anerkannt erſten größten 7 9 9 15 9 515 am ab. | nimmt entgegen und liefert die Journale 
lönnen im diesſeitigen Amtszimmer einge TyenlerWonrertfänger nu dritt F 1 chloſſen abe u. fo meine geehrten Gäſte pünktlich und 128 = Haus 
ſehen, Angebote daſelbſt gegen Erſtattung „M' Inntha ler“, vor allen Witterungsunbilden geſchützt find. andlung 
von 1 Mark bezogen werden. Verdingungs⸗ beſtehend aus 10 Perſonen (6 Damen, 4 Herren), in ihren prachtvollen National- Mit Hochachtung E. F. Schwartz. 
— — den 7. Oetober d. J., Koſtümen unter Direktion des Herrn Franz Junder aus Innsbruck. . . 
ormittags UL ße. Lu glaser Weder. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. _Cintritt 60 Pfg. Für die Horbst- und Wintersaison 
ist mein Lager in Malutensilien wieder 


Königliche ̃Fiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion. 
Oeffentliche Zwangsversteigerung, 


Freitag, den 2. Oetober er., 
Vormittags 9 Uhr 
werde ich in dem Hauſe Gerechteſtraße 98 
(alte Nr.), erſte Etage 
1 Pianino, 1 langen Spiegel 
mit Marmorplatte, 1 nußb. 


Billet⸗Vorverkauf, zu ermäßigten Preiſen, bei den Herren Duszynski und 1. C. Fenske. 
Näheres durch die Tages⸗Plakate. Täglich vollſtänd. neues gewähltes Programm. 


Morgen Freitag, den 2., Eoncert:»’Innthaler. 


Geſchäftsverlegung. 


Von heute ab befindet ſich mein 


Gold,, Silber- u. Alfeniden- 


reichhaltigst sortirt. Empfehle Farben 
in Tuben für Oel- und Aquarellmalerei, 
Malleinen, Malpappen, Malpapier, Mal- 
cartons, Paletten, Pinsel, Firnisse u. Oele, 
Zeichenpapiere, Halzsachen u. Fappartikel 
zum Bemalen, Malvorlagen in grosser 


Auswahl. E F ‚Schwartz. 


Ich habe mich hier als 5 
Gesanglehrerin 
niedergelaſſen und wohne vom 

1, October ab 
Neuſtädt. Markt Nr. 20, 1 Tr. 
Sprechſtunden von 11—1 und 4—5. 


Wäſcheſpind, 2 Tophas mit a 2 
Büren 6 Sin mul — waarem-G&eschäft Clara, Vanselow, guudweht⸗ e 
[4 [2 * — 7 fi Fl 1 
1 Bücherſpind, 3 große und Breiteftraße 459, im Hauſe der Frau v. Kobiels ka. Unterricht 1 1 Ae „ 
S kleine Wandbilder, diverſe Ich bitte, mich bei vorkommendem eee zu beehren. eribeitk. F. Gren Eil er 41 . H a up td erſammlun 9 


Bücher, 1 Regulator, 1 Buffet, 
eine Nähmaſchine und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn. den 29. September 1891. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Defientliche Zwangsversteigerung. 


Freitag, den 2. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 

Königl. Landgerichts⸗Gebäudes 
verſchiedene Möbel, wie: 
zwei Garnituren Sopha und 
Seſſel, 2 Matratzen, einige 
Tiſche, Stühle, 1 Bettgeſtell 
mit Betten, 1 Wäſcheſpind, 
verſchied. ausgeſtopfte Vögel, 
1 Münzenkaſten mit 12 
Fächern u. a. m., 

fodann Nachmittags 2 Uhr bei dem 

Tiſchlermeiſter Zurawski zu Bromberger 

Vorſtadt, II. Linie untergebrachte 
5 Fach beſchlagene Doppel⸗ 
und einfache Fenfter 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be 

zahlung verſteigern. 


Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Mein Frundſtück 
bin ich — m verkaufen. 2 Häuſer 


nebſt Garten. orn III. Fiſcherſtraße 128. 
J. Modniewski. 


mehrere Millionen, für Jeder⸗ 

Geld mann, v. 4—5% Zinſen, weiſt 

nach, ohne Proviſionzahlung, 
Direction Courier, Berlin Weſtend. 


2 = —9 in Kunſt⸗ u. einfacher ktob k 
0 Scar F rle d 110 h ’ Unterricht Handarbeit ertheilt am ne Be: ele, te 


m welier. K. Niebios, Katharinenſtraße 3. Der Vorſtand. 


Anker - Cichorien ist der beste. 
EEE Deutiche Yntiffiaberei- 2 . zeig 
Aleinsblumenge ſchüft befindet ſich Bun heute ab am 1./10., Abends 8 Uhr bei Nicolai, 


Geld⸗Lotterie. 
Elisa bethstrasse | A. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 


J. Hennig). 
Donnerſtag Abend 


Hauptgewinn 1. Claſſe 150 000 Mk.; 2. Claſſe 
600000 Mk. Hierzu empfehle ich Original- 
Looſe: 1 21 Mk., ½ 10,50 Mk., / 2,50 Mk. 
, — Erfolge, die ich in der vorjährigen Schloß⸗ 
(dx. K FTem 1 ER. |treineits-Zotterie erzielt habe, 5 Serien 
: : a 20 Looſe zu Geſellſchaftsſpielen aufgelegt 8 
rr Win rſteſſ en. 
0 6,25 Mk. Der Preis iſt für beide Claſſen 
der Gleiche. Auswärtige haben für Porto 7 * jedDonnerſtaleabendsguhr: 
erlauben ſich den Eingang ihrer Neuheiten für die ee ien neh 8 eldürſechen 
rns enberg, Lotterie⸗Comptoir, Se . 5 
Herbſt⸗ und Winter ⸗Jaiſon * Seglerſtraße 30. bei Fleſſchercteiſter .0,.Schaefler zu Kl. Mocker. 
anzuzeigen. Einen geehrten Publikum von Thorn Anker Ciehorien ist der beste. 
Zern — 
22 ſich mein 
wie ſümmtliche Damen- und Kinderhüte 5 zit umgegend zeige ergebenſt an, daß ich mit 
bei grösster Auswahl zu billigsten Preisen. Nähmaſchinen 7 Geſchüft dem heutigen Tage die i 
a > vom 6. October ab Coppernikus - chneiderſtube = 
Krankenkasse des Deutschen Privat- machers Zielke, befindet. von Se 5 
Hochachtungsvoll Genügende Kenntniſſe und Erfahrungen ſetzen 
S. Landsberger. — Rn Stand, allen Anſprüchen zu 
entſprechen. 
n n 
Freie Wahl des Arztes, freie Verſicherung in verſchiedener Höhe, Mitgliedfchaft| Dr. Sprauaer sche Heilsalbe gütigſt zu unterſtützen. 
entbindet für das ganze Reich von dem Zwange, irgend einer anderen Kranken- | eilt gründlich veraltete Beinſchäden, Amanda Brandt, Jacobsſtr. 16, 2 Tr. 
kaſſe anzugehören. Betheiligung in Hinblick auf die unmittelbar bevorſtehende Aus- knochenfraßartige Wunden, böſeßinger — ————— 
Bei meiner Abreiſe nach Inſter⸗ 
der Induſtrie ꝛc. dringend empfohlen. Die liberalen Beſtimmungen des Statuts machen] Geſchwür ohne zu ſchneiden ſchmerzlos auf. > 
die Kaffe auch allen denjenigen empfehlenswerth, die nicht dem Verſicherungszwange] Bei Huſten, Halsſchm., Quetſchung ſo | Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
Gebr. Schulbücher, Gymn. u. Real, bill. zu unterliegen. 130 Zweigvereine und örtliche Verwaltungsſtellen im Reich u. a. in [fort Linderung. Näh. die Gebrauchsanw. Thorn, den 29. September 1891. 
verkaufen Eliſabethſtraße 266 (7), 1, [Danzig. Rromberg, Stettin etc. Zu haben in den Apotheken a Schuchtel 50 Pf. Albert Kümmel. 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 
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Außerdem habe ich, angeregt durch die großen 

und empfehle ſolche zu folgenden Preiſen: 
9 Altſtadt, Geschw. Bayer, Altſtadt, 956 und Liſten zu jeder Claſſe 30 Pfg. (Ein R Grütz⸗ Blut⸗ 

Bent, 
BER Modellhüte, ER und Umgegend die ergebene Anzeige, daß Den Teißiten Damen non 2577 
ſtraſte 22, im Hauſe des Herrn Inſtrumenten⸗ e eee 
Beamten-Vereins E. H. Magdeburg. 

Erſuche mein junges Unternehmen 
dehnung des geſetzlichen Verſicherungszwanges allen Angeſtellten des Handels, erfrorene Glieder, Wurm ꝛc. Zieht jedes ME. e Ben Sende Fand 


1 


F. Gzarnecki’s Nacht. 


h 


